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Lernziel 1: 

 Sie können eine marktorientierte Unternehmenspolitik 
entwerfen.  

 

Lernziel 2: 

 Sie können eine marktorientierte Unternehmensplanung 
entwerfen. 

 

Lernziel 3: 

 Sie können Anleitungen zur Handhabung neoklassischer 
Unternehmensstrategien formulieren. 

 

  

Lernziele der Episode 
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Gliederung dieser Episode 

 

• Politik im Konzept der „Unternehmensführung“ 

 

• Strategische Pläne im Konzept der „Unternehmensführung“ 

 

• Operative Handhabung der Unternehmensstrategie 
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• Das neoklassische Politikproblem 

 

• Marktorientierte Politik 

 

• Zielsystem 

 

• Marktziele und Erfolg 

 

Politik im Konzept der „Unternehmensführung“ 
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Erste Zielkonflikte:  Rendite oder Managermacht? 
 

Quelle: Mit freundlicher Genehmigung Twentieth Century Fox Home Entertainment 
Germany GmbH 
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Beispiel eines pluralistischen Zielsystems für die Unternehmensführung  

 

Kapital- 
rendite 

 
Lieferanten- 

sicherheit 

Mitarbeiter- 
zufriedenheit 

Kunden- 
nutzen 

Quelle: Remer, A. (2009), Seite 125 
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• Das neoklassische Problem der strategischen Planung 

 

• Marktorientierte Pläne 

 

• Strategische Stärken/Schwächen- bzw. Chancen/Risiken-
Planung 

 

• Marktstrategien und Erfolg 

Strategische Pläne im Konzept der „Unternehmensführung“ 
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• Das neoklassische Verteilungsproblem  

 

• Leistungslohn 

 

• Das neoklassische Problem der operativen Planung 

 

• Entscheidungsunterstützung 

 

Operative Handhabung der Unternehmensstrategie 
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Zusammenfassung: Politik im Konzept der Unternehmensführung 

Ziele Verteilung 

Art 

Kombination von Wert- und Wirklich-
keitsorientierung: Politische Ziele 
sollten realistische Wunschvor-
stellungen als Handlungsgrundlage 
liefern. 

Kombination von finaler und kausaler 
Verteilung: Die Verteilungspolitik sollte 
ein Teilnehmerverhalten fördern, das 
dem Zielsystem langfristig dient. 

Grad 

Gemäßigte Ausarbeitung der 
Oberziele: Politische Ziele sollten eine 
möglichst informative und zugleich 
elastische Handlungsgrundlage sein. 

Gemäßigte Systematik der  Verteilung: 
Die Verteilungspolitik sollte bei aller 
gebotenen Genauigkeit ihrer Kriterien 
und Maßstäben Spielraum lassen für 
spontane Verteilungsentscheidungen. 

Form 

Teilweise Anpassung an fremde 
Wertvorstellungen und Erkenntnisse: 
Politische Ziele sollten den Anspruch 
des Unternehmens möglichst durch 
Berücksichtigung der Umwelt sichern. 

Teilweise Anpassung an Erwartungen 
externer Teilnehmer:  Die Verteilungs-
politik sollte auf die Interessen all jener 
Teilnehmer abgestellt sein, die durch ihr 
Verhalten langfristig zum Gewinn oder 
Verlust beitragen können. 

Gültigkeit Gemäßigt: Ausnahmen, Befristungen, Übertretungen und Sonderrechte möglich. 

Grundmodell Multiple Marktziele(stattZielpyramide) Leistungslohn (statt Zeitlohn) 
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Zusammenfassung: Planung im Konzept der Unternehmensführung 

Strategische Planung Operative Planung 

Art 

Kombination von Ziel- und Struktur-
planung:  Strategische Pläne sollten einen 
situationsgerechten Weg zur langfristigen 
und tendenziellen Zielerreichung weisen. 

Kombination von optimaler und 
funktionaler Planung: Operative Pläne 
sollten den Mitarbeitern dabei helfen, 
befriedigende Verfahrensentscheidungen 
auch in unübersichtlichen Situationen zu 
treffen. 

Grad 

Gemäßigte Ausarbeitung der Strategie:  
Strategische Pläne sollten das Unter-
nehmensprogramm nicht so vollständig 
und genau festlegen, dass kein Anpas-
sungsspielraum mehr bleibt. 

Gemäßigte Planung der Operationen: 
Operative Pläne sollten sowohl Prämissen 
für das Entscheidungsverhalten liefern als 
auch Freiraum für Planvariationen lassen. 

Form 

Teilweise von externen Zielen und 
Gegebenheiten bestimmte Strategie: 
Strategische Pläne sollten das Unter-
nehmen auch an die externen Erfolgs-
voraussetzungen anpassen. 

Teilweise vom Operationszusammenhang 
bestimmte Operationen: Operative Pläne 
sollten auch die Anforderungen der jeweils 
anderen  Operationen mit berücksichtigen. 

Gültigkeit Gemäßigt: Ausnahmen, Befristungen, Übertretungen und Sonderrechte möglich. 

Grundmodell Strategische Führung (statt BWL) Entscheidungsplanung (statt Optimierung) 
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Übungsaufgaben für das Selbststudium 

1. Vervollständigen Sie die nachfolgende Abbildung (siehe 
auch Remer, Seite 132). 

 

2. Bearbeiten Sie die nachfolgende Fallstudie. Welche 
Auffassung von Strategie vertritt Schumm. Würden Sie ihm  
Anpassungsmaßnahmen empfehlen? (Siehe auch Remer, 
Seite 122.) 
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Marktorientierte Unternehmensstrategie 
 

Strategie der  
Unternehmensführung 

 

Unternehmens-
politik 

? 

Problem: 
.................... 

Problem: 
Marktgerechte  

Pläne 

 
Lösung z.B. 

Mitarbeiter-
zufriedenheit 

Lösung z.B.: 
.................... 

Operativ: 
.................. 

Operativ: 
Entscheidungs-

planung 
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Fallstudie: Strategie der Unternehmensführung I 

 Die CARBAT AG hatte sich in den vergangenen 20 Jahren dank der 
Genialität ihres Gründers, Peter Schumm, eine Art Monopolstellung auf 
dem Markt für Antriebsbatterien von Elektroautos geschaffen. Man 
beschäftigte mittlerweile über 5000 Mitarbeiter und konnte bis jetzt 
die Renditeziele auf Grund permanenter Neuentwicklungen und 
Verbesserungen voll einhalten. Allerdings bekam man es neuerdings 
mit ernst zu nehmenden Konkurrenzprodukten zu tun, und der stark 
gestiegene Bedarf an mitdenkendem Personal war kaum noch zu 
decken. Beide Entwicklungen machten eine stringente Unterneh-
mensplanung immer schwerer, denn es war im Gegensatz zu früher 
völlig ungewiss, wie sich die Märkte entwickeln würden und welche 
Kapazitäten und Kompetenzen man dann benötigen würde.  
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Fallstudie: Strategie der Unternehmensführung II 

 Angesichts der neuen Situation entschied sich der CARBAT Vorstand 
jüngst mit großer Mehrheit dafür, zunächst einmal in die 
Voraussetzungen zukünftiger Erfolge zu investieren, um dann in der 
Lage zu sein, sich bietende Chancen zu nutzen. Jedes Vorstandsmitglied 
hatte freilich seine eigenen Vorstellungen davon, was zu tun sei, um 
seinen Bereich zu stärken. Dem alten Aufsichtsratsvorsitzenden 
Schumm war auch nur schwer klar zu machen, dass er sich hierfür 
vorläufig von seinen ursprünglichen Renditevorstellungen ver-
abschieden müsste: „Was nützen mir denn zufriedene Kunden und 
Mitarbeiter oder große Marktanteile, schlagkräftige Organisations-
strukturen und Know-how, wenn dabei nichts herausspringt?“ 
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